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I. Einleitung 

Homer lesen. Wir kennen den Verfasser der Gedichte
nicht – und es gibt den Verfasser, den Urheber von Ilias und
Odyssee im eigentlichen Sinne auch nicht. Denn die Epen
sind Dokumente einer Tradition, sie sind mit einer Tech-
nik gearbeitet, die von Sängern, Aöden (¢oido…) in viel-
jahrhundertelanger Praxis entwickelt, weiter entwickelt,
ausgearbeitet und vervollkommnet wurde.
Was erwarteten die Zuhörer zur Zeit der Aöden? Was
konnten sie erwarten? Die Geschichte ihres eigenen Burg-
staates, ihrer Polis, Geschichten und Berichte aus frühe-
ren Zeiten, von Herrschern, Helden und Bösewichten, von
deren Taten, deren Leiden. Der Zweck der Vorträge (der
sog. performances) war zu allen Zeiten die Selbstdarstellung
einer adeligen Schicht von Landbesitzern in der Gesellschaft
ihrer gefolgschaftspflichtigen Verwandten, Angehörigen
und ‚Untertanen‘, Land bebauenden Freien, und dies auch
noch, als es die alten Verhältnisse lange nicht mehr gab.
Die handelnden Personen der Dichtung, die Protagonisten
und Helden, sind nicht in die Vorzeit entrückte Idealgestal-
ten, aber sie sind überhöht, und wenn sie auch ein Leben
führen, das sich in vielen Belangen nicht von dem anderer
unterscheidet, und sie mit Problemen und Entscheidungen
konfrontiert sind, die allen Menschen zu allen Zeiten ver-
traut sind, sind sie doch besonders exponiert, stehen in her-
ausgehobenen Stellungen, sind größer als die Menschen im
wirklichen Leben. Es sind festumrissene Charaktere, die
vor allem auszeichnet, dass sie für ihre Taten, Handlungen
und Entscheidungen, ob sie diese nun selbst und aus freier
Entscheidung treffen können oder das zu vollziehen haben,
was die Götter vorgeben und planen, mit allen Konsequen-
zen einstehen. Es gibt in dieser Welt, es gibt in der Situation
des Krieges wie in der Ilias oder in der Situation des Frie-
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dens oder besser der Situation nach dem Krieg wie in der
Odyssee, keine Möglichkeit, einer Entscheidung auszuwei-
chen, es muss ausgeführt werden, was die gesellschaftliche
Stellung, die Verantwortung für andere, was die Vorgaben
der Götter verlangen. Eigene Beurteilung zählt da kaum:
Auch wenn Achilleus sagen kann, dass er selbst kein Inter-
esse an einer Kriegssituation hat, in der es um die Frauen
der Atriden geht, und wenn er auch weiß, dass die Rang-
folge im Heer nicht ausgewogen sein kann, wenn er selbst,
von Göttern und Menschen als der Beste und Edelste aner-
kannt, sich der Führung eines anderen beugen muss, hat er
dennoch die Verantwortung zu tragen, die er übernommen
hat oder die ihm zugewiesen wurde. Und das eine Mal, 
als er das Ungewichtige der Ehrerweisung nicht dulden
konnte und seine Rangstellung gegenüber einer Willkür-
handlung des Heerkönigs Agamemnon verteidigen musste
– der Dichter hat dieses einmalige Ereignis als Ausgangs-
punkt seiner Erzählung gewählt –, muss er auch für dieses
sein Handeln die Konsequenzen tragen, und sie sind bitter
und schicksalhaft: Ein einziger, vielleicht in unbändigem
Stolz gemachter Fehler, bringt seinem Begleiter Patroklos
und letztlich ihm selbst sehr rasch den Tod. Und es gibt
keine Möglichkeit, diesen Konsequenzen zu entkommen,
und es ist nicht nur der Ehrenkodex einer archaischen
Adelsgesellschaft, der keinen Ausweg zulässt. Es ist die per-
sönliche Verantwortung des Helden, die ihm sein Handeln
bis zur letzten Konsequenz gebietet, es ist das Wort, das
einer gegeben hat und das er hält, auch wenn es gegen seine
eigenen Interessen geht, und es ist das Vorbild, das ein sol-
cher für die vielen anderen, die noch weniger persönlich
betroffen sind, abzugeben hat. All dies ist vergrößert, in die
Welt einer archaischen Adelsgesellschaft projiziert, aber in
ihren Grundstrukturen sind es Fragen, die alle Menschen
zu allen Zeiten und in jeder beliebigen Gesellschaft betref-
fen, und dies ist ein Grund für die zeitlose Gültigkeit des
Berichteten.
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Doch die Sehnsucht nach einer besseren, die Vorstellung
von einer edleren Vorzeit mit Heroen und größeren, mäch-
tigeren Menschen trägt auch Elemente der Selbstbeschei-
dung, der Demut vor dem Unabänderlichen in sich: oŒoi

nàn broto… e„sin („wie jetzt die Menschen sind“), heißt es,
bedauernd und bewundernd, im Gegensatz zu den Men-
schen vergangener Zeiten und deren mythisch verklärten
Lebensumständen (Il. 5, 304).
Und so finden sich in den homerischen Dichtungen neben
vielen Einzelheiten aus dem Leben der Götter, der Helden
und der Menschen der Vorzeit auch Beschreibungen und
Berichte über Dinge des täglichen Lebens. Homer zeigt
Frauen und Männer, gefährdet im Krieg und wartend im
Frieden, Könige und Bettler, Göttinnen und Mägde, See-
leute und Hirten; es wird von Versammlungen erzählt, von
Götterfesten, Reisen, Beutezügen; es gibt detaillierte An-
gaben über Schiffe, Fahrzeuge, Arbeitsgeräte; es sind die
Einrichtungen eines Schweinezüchters beschrieben und
die Schmiedewerkstatt des Hephaistos mit allen techni-
schen Geräten; es wird der Verlauf eines Wagenrennens
kommentiert, und es gibt Berichte über einen Faustkampf
und ein Kurzstreckenrennen; es ist das Ablegen und die
Fahrt eines Segelschiffes mit allen nautischen Details
ebenso beschrieben wie der Aufbau von zweirädrigen
leichten Wagen und vierrädrigen Transportfahrzeugen; es
gibt Weingärten, wunderbare Parkanlagen, Paläste und
Wohnstätten; es wird berichtet von feierlichem Festmahl
und knurrendem Magen, von Tanz und Ballspiel, von Ge-
wändern, Möbelstücken, Türschlössern, Gefäßen, von Ge-
weben und Stickereien, von Würsten und Fischködern,
von trügerischen Träumen und irrem Gelächter.

* * *

Wer war Homer? Wir wissen es nicht, und es ist auch nicht
wichtig. Es ist nicht wichtig, weil für die Griechen zu allen
Zeiten der Name ‚Homer‘ verbunden war mit der im He-
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